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Schwerer als
Luft - Eroberung des Luftraums


Um 1900 herum dominierte das Luftschiff die Entwicklung des
Fliegens. Die meisten Fachleute waren davon überzeugt, dass nur das
Fliegen nach dem Prinzip „leichter als die Luft“ eine Zukunft haben
könnte. Die Versuche mit Maschinen schwer als Luft wurden als
gefährliche Narretei bespöttelt. Ein normaler Sterblicher kann
selbst heute noch nicht so recht begreifen, wie sich tonnenschwere
Flugzeuge in der Luft halten können.



 



Im Jahr 1900 begannen die Brüder Wright, kamen 1901 50 m, 1902 100
m weit, bauten 1903 einen Motor ein und legten zum ersten Mal eine
horizontale Strecke von 200 m zurück. 1904 machten sie 500 m und
die ersten Kreisflüge, 1905 legten sie bereits 20, 25 und 39 km
zurück. Die Fliegerei „schwerer als Luft“ war zur Tatsache
geworden. Im Jahr 1908 brach Wilbur Wright mit seinem neuesten
Apparat alle Rekorde: stellte den Streckenrekord auf 66,6 km, den
Dauerrekord auf 1:31:25 Stunden und trieb den Höhenrekord auf 115m.
Die Rekordjagd ging weiter: aber immer noch galt das Fliegen als
eine lebensgefährliche Spielerei.
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